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Badische Volikik.
Fortschrittliche Volkspariei.

In der geschlossenen Mitgliederversammlung
-er Fortschrittlichen Dolkspartei im „Schrempp" am
Freitag abend machte der 1 . Vorsitzende, Rechts¬
anwalt Dr. Gönner , dl« Mitteilung , daß Baurat
Prof . Neumeister sich entschlossen habe , das Amt
-es dritten Borsitzenden wiederum anzunehmen, und
Sladto. Rechtsanwalt Früh aus wegen beruflicher
Ueberlastung verhindert sei. Baurat Prof . Neumeister
sprach sodann über „Städtische Verkehrs¬
fragen und Stadterweiterung " . — An
-er Diskussion beteiligten sich : Oberstadtrechnungsrat
Weiler , Baumeister Fischer , Altstadtrat Ganz, Ober¬
lehrer Thum , Postsekretär Manz , Blechnermeister
jklipscl , Abg . Prof . Hummel u . a . Professor Neu-
Meister hatte das Schlußwort.

Die Landtagsersatzwahl in Lahr-Land .
Laut „Karlsruher Zeitung" fielen nach vorläufiger

Feststellung auf Zuchtmspektor a . D . August Hink in
Gundelfingen (Fortschr. Volkspartei) 2385 , auf Land¬
wirt und Sparkassenrechner Johann Schnebel in
Ichenheim (konf .) 2696 und auf Gewerkschaftsbeamten
Heinrich Sauer in Karlsruhe 592 Stimmen.

Laut „Bad . Landesbote" findet die Landtagsstich¬
wahl im Wahlkreise Lahr -Land - Altenheim am
nächsten Samstag , den 30 . März , statt.

Gemeindewahlen.
^ Lörrach, 23 . März . Wie der Gemeinderat in

seiner letzten Sitzung beschlosten hat, finden di« Bür¬
gerausschußwahlen Ende Mai dieses Jahres statt.
Sozialdemokraten und Zentrum stehen in der Defen -
sioe, da sich gegen diese beiden Parteien der Ansturm
-er nationalliberalen Partei richtet . Ob National -
liberale und Fortschrittler gemeinsam
den Kampf gegen die Gegner führen, ist noch nicht be¬
stimmt . Zur Klärung dieser Frage sollen in den näch¬
sten Tagen Verhandlungen staüfinden.

Badischer Landing.
* Karlsruhe , 28 . März . Der Seniorenkonvent

der Zweiten Kammer beschloß , am nächsten Frei¬
tag die Osterferien beginnen zu lassen. Bis dahin
sollen noch , wenn dies möglich ist , die Gesetzent¬
würfe betreffend die Reichsverstcherungsordnung ,
die Abänderung des Rechtspolizeigesetzes, die Auf¬
hebung der Beamtenwitwenkasse , die Errichtung
des Staatsschuldbuchs und die Erhöhung der Sieuer
auf Wandergewerbelager erledigt werden . Es ist
beabsichtigt , nach Ostern zunächst das Budget des
Ministeriums des Innern zu Ende zu beraten und
daran anschließend das Budget der Justiz und
das des Eisenbahnbetriebs zu erledigen . „Man
hofft ", bis Ende Juni mit den Arbeiten des
Landtages ' fertig zu sein.

X Karlsruhe , 23. März . Die Budgetkommission
der Zweiten Kammer erledigte den Gesetzentwurf
betreffend die Erhöhung der Steuer auf Wander¬
gewerbelager . Die Steuer wurde wie folgt festge¬
setzt : Von 1000 bis 2000 Warenwert für jedes
Tausend 60 von 2000 bis 4000 Ul je 80 Ul , von
4000 bis 8000 Ul je 160 und für je 4000 Ul
Warenwert 100 Ul mehr . Der Gesetzentwurf wurde
unter Ablehnung der Bedürfnisfrage einstimmig
angenommen . Sodann wurde die Beratung über
das Eisenbahnbetriebsbudget fortgesetzt und bis auf
die Frage der Akkordlöhne und Betriebsgemein¬
schaft erledigt . Bezüglich der Frage des Murgwas¬
serkraftwerkes erklärte der Finanzminister , daß
oem Landtage noch eine Nachtragsforderung für
dieses Werk zugehe. Bei der Direktion der Wasser-
und Straßenbauverwaltung soll eine besondere Ab¬
teilung für die Frage der Verwertung der Wasser¬
kräfte gebildet werden .

* Karlsruhe , 23 . März . In der Budget¬
kommission nahm der Finanzminister Bezug
auf die im „Schwäb . Merkur " erschienenen
Artikel über das badische Eisenbahn¬
budget und wies die darin enthaltene Kritik
scharf zurück . Die Kommission stimmte dem
Finanzminister bei.

Aus Baden.
Hofbericht .

Karlsruhe , 83 . März . Seine Königliche Hoheit
der Groß Herzog nahm im Laufe des gestrigen
Tages die Meldung folgender Offiziere entgegen :
des Majors Ritter und Edler von Braun ,
Bataillons -Kommandeur im Infanterie -Leibregi-
ment Großherzogin (3. Gr . Hessischen ) Nr . 117, bis¬
her Flügeladjutant Seiner Kgl . Hoheit des Groß¬
herzogs, des Majors von Branden st ein im
Generalstabe des 11 . Armeekorps , bisher im Gene¬
ralstabe der 5 . Armee - Inspektion und des Majors
von Wittich im Generalstabe der 5. Armee-In¬
spektion . bisher im Generalstabe der 28 . Division.

Heute vormittag empfing Seine Königliche Ho¬
heit der Großherzog den Geheimen Legationsrat
Dr . Seyb und den Minister Freiherrn von Bod -
man zur Bortragserstattung . Hierauf meldete sich
der Königlich Württembergische Generalmajor Frei¬
herr von Walter , mit der Führung der 39 . Di¬
vision beauftragt , bisher Kommandeur der 56. In -
santeriebrigade .

Nachmittags folgte der Vortrag des Geheimrats
Dr . Freiherrn von Babo .

Amttiche Mitteilungen .
Aus dem Staaksanzeiger.

Seine Königliche Hohe -t der Großherzog hat
sich bewogen gesunden , dem geschäftssührenden Direk¬
tor des Kaiser-Wilhelm-Dank Robert Gersbach

in Berlin das Ritterkreuz zweiter Klasse, dem Ge¬
heimen Kommerzienrat Dr . Karl Reiß in Mannheim
den Stern zum Kommandeurkreuz mit Eichenlaub
unddem Großh . Luremburg . Hosprediger Scheuck
in Luxemburg das Ritterkreuz erster Klasse des Or¬
dens vom Zähringer Löwen, sowie dem Großh.
Luxemburgischen Hoslakaien Sinn er in Schloß
Berg die Verdienstmedaille zu verleihen: ferner wur-
den verliehen : den Haupttehrern Johann Buntru
in Lchlsbach und Otto Köbele in Urlofsen das Der-
dienstkreuz vom Zähringer Löwen, dem Forstmeister
Emit Freiherrn von Stetten - Buchenbach in
Baden das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub
des Ordens vom Zähringer Löwen, dem Steuerein¬
nehmer Ludw. Staatsmann in Heidelberg das
Derdienstkreuzvom Zähringer Löwen, dem Domänen¬
waldhüter Sebastian Wörtern in Gerlachsheim die
silberne Verdienstmedaille.

Dem Oberfinanzsekretär Heinrich Hauck bei der
Evangelischen Stiftungenoerwaltung Offenburg wurde
di« etatmäßige Stelle eines ' Rechnungsbeamten beim
Evangelischen Oberkirchenrat unter Verleihung des
Titels Oberreoisor übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht, den Forstmeister Emil Freiherrn von Stet¬
ten - Buchenbach in Baden, seinem Ansuchen ent¬
sprechend, unter Anerkennung seiner langjährigen
treugeleisteten Dienste auf 1 . Mai 1912 in den Ruhe¬
stand zu versetzen, sowie den Forstmeister Wilhelm
Freiherrn vonHchwelckhard in Langenstein¬
bach nach Baden und den Oberförster Friedrich
La mb inus in Furtwangen nach Langensteinbach
zu versetzen, ferner den Forstamtmann Moritz von
Kienle zum Oberförster in Furtwangen und den
Forstassessor Karl Nüßle von Karlsruhe zum Forst¬
amtmann zu ernennen .

Das Finanzministerium hat den Forstamtmann
Karl Nüßle dem Forstamt Schopfheim zugeteilt.

Mit Entschließung des Gröbst. Vcrwaltungshofs
wurde der Betriebslester Heinrich Weber als tech¬
nischer Beamter bei Heil- und Pflegeanstalten etat¬
mäßig angestellt.

Personal -Veränderungen lm Bereiche des
14. Armeekorps.

Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen .
Im aktiven Heere .

Frhr . v . Matter , König! . Württemberg . Gen.-
Major , kommandiert nach Preußen , Kommandeur der
56 . Jns .-Brig ., mit der Führung der 39. Dio. beauf¬
tragt .

Zu Gen.-Majoren befördert : di« Obersten: v . Lo -
chow , Kommandeur des 1 . Ober -Elsäss . Jns .-Regts.
Nr . 167, unter Ernennung zum Kommandeur der 56.
Jns .-Brig ., Frhr . v . Krone , Kommandeur der
39 . Kcw . -Brig ., Ritter und Edler v . Oeling er ,
Kommand. des Königin-Augusta-Garde-Gren .-Regts.
Nr . 4, unter Ernennung zum Kommandeur der
55 . Jns .-Brig ., v . Arnim , Kommandeur der 28.
Kav .-Brig .

Zum Obersten befördert : den Oberftlt. v . Bar -
f u s beim Stabe des 2 . Oberrhein . Jns .-Regts . Nr . 99,
dieser unter Ernennung zum Kommandeur des 7 . Bad.
Jns .-Regts . Nr . 142 .

Unter Beauftragung mit der Führung des betreff.
Regts . versetzt : ChLlons beim Stabe des 2. Ober -
Elsäss. Ins .°Regts . Nr . 171, zum 2 . Kurhess . Jnf . -Regt.
Nr . 82.

Bauer , Major und Bats .-Kommandeur im Füs.-
Regt. Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohen¬
zollern.) Nr . 40 , mit dem 1 . April 1912 als aggreg.
zum Hamiov.Häger -Bat . Nr . 10 versetzt, woselbst er
den abkommandierten Kommandeur zu vertreten hat.

v . Natzmer , Oberftlt. z . D . und Zweiter Stabs¬
offizier beim Kommando des Landw . -Bezirks Karls¬
ruhe, zum Kommandeur des Landw .-Bezirks Goldap,
Erdmann , Oberftlt. z. D . , kommandiert zur Dienst¬
leistung beim Kommando des Landw .-Bezirks Karls¬
ruhe , unter . Verleihung des Charakters als Oberst
zum Zweiten Stabsoffizier bei diesem Kommando er¬
nannt .

Unter Enthebung von der Stellung als Bats .-Kom¬
mandeur zu dem Stabe des betr . Regts . übergetreten:
der Oberftlt. Weyrach im 2 . Ober-Elsäss . Jnf .-Regt.
Nr . 171.

Versetzt: der Oberftlt. und Bats .-Kommandeur
Hoppenstedt im Füs.-Regt . Fürst Karl Anton
von Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40 , zum Stabe
des Jns . -Regts . Markgras Ludwig Wilhelm (3. Bad .)
Nr . 111 .

Zu Bats .-Kommandeuren ernannt : die Majore :
Krüger , Linien-Komman- ant in Karlsruhe , unter
Versetzung in das Füs .-Regt . Fürst Karl Anton von
Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40, Ritter und
Edler v. Braun , Flügeladjutant Seiner König!.
Hoheit des Großherzogs von Baden , unter Versetzung
in das Jns .-Leibregt. Großherzogin (3. Grohherzogl.
Hess.) Nr . 117 , o . Kessel im Generalstabe des
11 . Armeekorps, unter Versetzung in das 2 . Ober -
Elsäss. Jnf .-Regt . Nr . 171, Wild im Generalstabe des
14 . Armeekorps, unter Versetzung in das Jnf .-Regt.
Vogel von Falckenstein (7 . Westfäl.) Nr . 56 , v . Gla¬
sow beim Stabe des 1 . Bad . Leib - Gren .-Regts.
Nr . 109, unter Versetzung in das Gren .-Regt. König
Friedrich Wilhelm I . (2 . Ostpreuß .) Nr . 3.

v . Wittich im Generalstabe der 28 . Div., in den
Generalstab der Fünften Armee-Jnsp ., v. Lettow -
Dorbeck im Generalstabe der Kommandantur von
Posen, in den Generalstab des 14 . Armeekorps, Hoff -
mann v . Waldau im Großen Generalstabe, in
den Generalstab der 28. Div. ; die Hauptleute:
Brinckmann im Generalstabe der 29 . Div., als
Komp .-Ches in das 9 . Lothrmg . Jnf .-Regt . Nr . 173 ;
derselbe bleibt bis Ende April 1912 als kommandiert
bei der 29 . Div ., Hofmann im Großen General¬
stabe , in den Generalstab der 29 . Dio ., Ludwig ,
Battr .-Chef im Hohenzollern. Fußart .-Regt . Nr . 13,
unter Ueberweisung zum Großen Generalstabe,
Jahn , Battr .^ hes im Bad . Fußart .-Regt- Nr . 14,

unter Ueberweisung zum Generalstabe der Komman¬
dantur von Königsberg i . Pr ., Frhr . o . Bernewitz ,
Hauptm. im Generalstabe der Armee, von der Stel¬
lung als Militär -Attachs bei der Botschaft in Tokio
enthoben und als Rittm . und Eskadr .-Ehef in das
3 . Bad . Drag .-Regt. Prinz Karl Nr . 22 versetzt.
Rogge , Major in der Eisenbahn-Abteil , des Großen
Generalstabes, kommandiert bei der Linien-Komman-
dantur in Karlsruhe, zum LiniemKommandanten in
Karlsruhe, — ernannt.

Von den zur Dienstleistung beim Großen General¬
stabe kommandierten Offizieren sind : unter Belastung
beim Großen Generalstabe und unter Beförderung zu
überzähl. Hauptleuten in den Generalstab der Armee
versetzt: die Obersts . : Waenker o . Danken -
schweil im 1 . Bad . Lßib . -Gren .-Regt. Nr . 109 ,
Hosse im 2 . Ober -Cstast . Jnf . -Regt. Nr . 171 ,
Wachenfeld im Hohenzollern. Fußart . - Regt .
Nr . 13 , Frhr . Neubronn v . Elsenburg im
1 . Bad . Leib-Gren.-Regt. Nr . 109 , Pfannen st iel
im Kurmärk. Drag .-Regt. Nr . 14 ; vom 1. April 1912
ab auf « in ferneres Jahr zur Dienstleistung beim Gro¬
ßen Generalstabe kommandiert: der Oberst . Wahl im
3 . Bad . Drag .-Regt. Prinz Karl Nr . 22 ; von dem
Kommando zur Dienstleistung beim Großen General¬
stabe enthoben : die Obersts . : Pecher im 5. Bad .
Jnf .-Regt. Nr . 113, unter Versetzung in das Füs .-Regt .
Königin (Schleswig-Holstein .) Nr . 86 mit Patent vom
17. Mai 1907, o. Braunschweig im Königin
Augusta Garde-Gren .-Regt. Nr . 4 , unter Versetzung
in das 5 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113 , mst Patent vom
22 . März 1908 .

Warder - Gunning , Lt. im 3 . Bad . Feldart .-
Regt . Nr . 50 , von dem Kommando zur Dienstleistung
bei der Landesaufnahme mit Ende März 1912 ent¬
hoben .

Vom 1 . April 1912 ab auf ein Jahr zur Dienst¬
leistung beim Großen Generalstabe kommandiert: die
Obersts . : Müller (Ludwig) im Jnf .-Regt. Markgraf
Ludwig Wilhelm (3 . Bad.) Nr . 111 , Henning im
3 . Bad. Drag .-Regt. Prinz Karl Nr . 22, o . Theo¬
bald im Feldart . -Regt. Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14 ,
Wendland im Hohenzollern. Fußart .-Regt . Nr . 13,

v . Deimling , Major und Abteil.-Kommandeur
im 5. Bad . Feldart .-Regt. Nr . 76 , zum Flügel -
Mutanten Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
von Baden, o . Krenski , Major im 3 . Bad . Few -
art .-Regt. Nr . 50, in das 5 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76
versetzt und mit dem 1 . Mai 1912 zum Abteil. -Kom-
mandeur ernannt . _

* Karlsruhe, 23 . März . Wie der Verbandsvorstand
des „Verbandes deutscher und österrei¬
chischer Eisenbahnbeamtenoereine " mit¬
teilt , ist für den vom 8. bis 11 . September in Wien
stattfindenden Verbandstag folgendes vorläufig«
Programm festgesetzt: 8 . September : Begrüßungs¬
abend mit Bankett; 9 . September : Beratungen ;
10. September : Fahrt nach Mariazell ; 11 . September :
vormittags Fortsetzung der Beratungen : nachmittags
Empfang durch die Gemeinde Wien aus dem Rathaus .
Bei den Beratungen sollen besonders aktuelle Beamten¬
fragen in eingehenden Referaten besprochen werden .
Dem Berbandstage geht « ine etwa achttägige Studien¬
reise nach Triest, Venedig , Dalmatien ufw . vorher .
Nach Beendigung der Tagung ist ein gemeinsamer Be¬
such von Budapest geplant.

X Pforzheim, 23 . März . Wie in andern großen
Städten , so ist auch hier eine „Fleischzentral «"

errichtet worden. Die Zentrale führte sich damit ein,
daß sie das Schweinefleisch , welches am 15. ds . Mts .
von der Metzgerinnung Pforzheim zu 90 -Z das Pfund
ausgeschrieben wurde, zu 80 ^ ankündigte . Das war
eine Kriegserklärung an die hiesigen Metzger, die
denn auch den Kampf sofort ausgenommen haben,
indem sie dos Pfund Schweinefleisch mit Schwarte und
Beilagen auf 74 H und das Pfund Schweinebraten
und Kotelett auf 84 L herabgesetzt haben .

— Pforzheim , 23. März . Heute früh wurde Land¬
wirt Friedrich Raith von Sengach bei Enzberg
von einem Wagen der elektrischen Straßenbahn
erfaßt , zu Boden geworfen und eine kurze
Strecke unter dem Wagen geschleift, bis dieser zum
Stehen gebracht wurde . Der Verunglückte , welcher
über Schmerzen auf der Brust , im Rücken und an
den Beinen klagte , wurde ins städt . Krankenhaus
gebracht.

— Mannheim , 23. März . In einer Wirtschaft
brachte der Taglöhner Wer st er seiner Ehefrau ,
einer Kellnerin , einen Stich in die Lunge bei.
Die Schwerverletzte wurde mit dem Sanitätswagen
ins Allgemeine Krankenhaus gebracht .

X Heidelberg , 23 . März . Aus der Landstraße noch
Rohrbach wurde ein etwa IMHriger Knabe von einem
Automobil totgefahren . Der Knabe hatte
sich an einen Bierwagen gehängt und war in dem
Augenblick von dem Wagen obgesprungen, als ein
Automobil vorbeisuhr . Der Junge kam unter da»
Auto und erlitt dabei tödliche Verletzungen.

X Forbach. 23 . März . Die neue Strecke der
Murgtalbahn von Forbach bis Schönmünzoch
wird voraussichtlich Ende Mai oder Anfang Juni in
Angriff genommen werden!

H . Baden-Baden, 22 . März . Im benachbarten
Sinzheim waren die beiden Söhne des Schuh¬
machermeisters Armbruster mit Sandfahren beschäf¬
tigt. An einer etwas schmalen Wegstelle wollte der
eine der Söhne vorgehen, kam aber unter die
Räder des mit zwei Kühen bespannten Wagens und
wurde , da ihm die Räder über Kopf und Brust gingen,
schwer verletzt. In der letzten Nacht ist der bedauerns¬
werte junge Mann seinen Verletzungen erlegen .

— Frelburg , 23. März . Dem Milchver -
triebsverein ist schon seit einiger Zeit ziem¬
lich oft ein größeres Quantum Milch geronnen ,
ohne daß man sich über die Ursache dieser dem Ver¬
ein natürlich sehr unangenehmen Erscheinung klar
wurde . Die Angelegenheit hat nun nach der „Fbg.

Ztg ." eine überraschende Aufklärung gefunden .
Die Polizei überraschte am Bahnhof einen Mann ,
der sich an den dort stehenden Milchkannen des
Milchvertriebsvereins zu schassen machte . Er hob
die Deckel der Kannen leicht auf und brachte mit
Hilfe einer Spritze Lab in die Milch . Lab , eine
Absonderung der Labdrüsen im Magen der Säuge¬
tiere , besonders junger (z . B . von Kälbern ) hat die
Eigenschaft, Milch zum Gerinnen zu bringen . Und
der Mann , der seit Januar die Milch des Milch¬
vertriebsvereins auf diese Weise verdorben hat , ist
der Geschäftsführer der Milchhändler-Genossen¬
schaft Frz. Stehle . Er wurde , da er leugnete , durch¬
sucht . Die Spritze mit Lab wurde gefunden u. nun
bequemte er sich zu einem Geständnis . Neben den
strafrechtlichen Folgen wird sich St . auch aus Ent¬
schädigungsansprüche gefaßt machen müssen.

X Ireiburg , 23 . März . An einem Neubau in
Zähringen arbeiteten ein verheirateter Taglöhner
und ein verheirateter Maurer an der Außenseite auf
einem Gerüst, als plötzlich ein Holzhebel sich lockerte
und der Bretterboden mit den beiden Leuten in die
Tiefe stürzte . Der Maurer erlitt dabei schwere
Verletzungen , während der Taglöhner mst leichteren
davon kam.

: : Schopsheim, 23 . März . Eine in Lehrer - und
Sängertrelsen des badischen Oberlandes und der be¬
nachbarten Schweiz wohlbekannte Persönlichkeit,
Hauptlehrer E . Schmolck von hier, ist im Aller von
erst 41 Jahren einem Schlaganfall erlegen .
Schmolck war über 20 Jahre lang Dirigent des Ge¬
sangvereins Schopfheim , Kreisvertreter des badischen
Lehrervereins, und erfreute sich in weiten Kreisen
größter Wertschätzung .

X Doaaueschingen , 23. März. Der neugewählte
Bürgerausschuß hielt eine Sitzung zum
ersten Male im neuen Rathaus ab . Aus der Tages¬
ordnung standen u. a . die Bestellung einer Schul-
kommission und die Errichtung des Eichamtsbaues.
Beide Positionen wurden genehmigt . Die Errichtung
des Eichamtsbaues erfordert eine Summe von 55 000
Mark , die durch Aniehen auszubringen ist . Die
Schönheit des überaus würdig und geschmackvoll aus¬
gestatteten Rathaussaales kam zu voller Geltung,
namentlich als von den prächtigen Beleuchtungs¬
körpern eine Flut elektrischen Lichtes ousstrahlte .
Leider haben sich die gleich anfänglich gehegten Be¬
fürchtungen als berechtigt erwiesen. Der Raum genügt
knapp für die Ausschußsitzungen und bietet fast keinen
Platz für Zuhörer. Für Veranstaltungen in größerem
Stil ist er nicht verwendbar.

ID Lörrach , 23. März. Hier stellte sich der Polizei
ein Deserteur , der ein äußerst bewegtes Leben
hinter sich hat. Er desertierte im Jahre 1905 einem
württembergischen Infanterieregiment , flüchtete nach
Frankreich und ließ sich für die Fremdenlegion an¬
werben. Die fünfjährige Dienstzeit verbrachte er in
Marokko . Im letzten Jahre seiner Dienstzeit erhielt er
einen Schuß ins rechte Bein, der ihn zum Krüppel
machte . Daraufhin wurde er in Ehren pensioniert
und nach Paris befördert , wo aber trotz der Pension
von 750 Fr . infolge seiner schweren Verwundung bald
die Not an ihn herantrat . Krank an Leib und Seele
wandte er sich nach der Heimat . Bon der hiesigen
Polizeibehörde wurde der Deserteur der Militärbehörde
übergeben, die ihn nach seinem ehemaligen Garni¬
sonsort beförderte , wo er sich dann wegen Fahnen¬
flucht zu verantworten hat.

Aus dem Stadtkreise.
Eine Mondfinsternis steht in der Nacht vom 1.

bis 2. April bevor. Sie beginnt 10 .26 Uhr und
dauert bis 12.02 Uhr und ist in Europa , Asien,
Afrika , Südamerika und der westlichen Hälfte
Australiens sichtbar . Zurzeit der Mitte dieser Fin¬
sternis steht der Mond im Scheitelpunkt eines
Ortes von 27 Grad 49 ' östlicher Länge von Green¬
wich und 3 Grad 56' südlicher Breite . Die Finster¬
nis ist übrigens unbedeutend, denn zurzeit der
Mitte wird kaum V» des scheinbaren Monddurch¬
messers vom Schatten der Erde bedeckt sein.

Der Alügeladjukcmt des Grohherzogs, Major Ritter
und Edler von Braun , wurde unter Versetzung
in das Inf . -Leibreglment Großherzogin (3 . Großher -
zogl. Hess .) Nr . 117 zum Bataillons -Kommandeur
ernannt . An sein« Stelle tritt der Major und Ab¬
teilungs -Kommandeur im 5. Bad . Feld-Artt'llerie-
Regiment Nr . 76 (Freiburg) Major von Deimling.

Eine englische Studiengesellschaft für Städtebau ,
Tke National llousinZ anä Tovn klanning Oous -
oil, bestehend aus etwa 40 Bürgermeistern und
Stodtröten , beabsichtigt demnächst unsere Stadt zu
besuchen , um die älteren und neueren baulichen
Anlagen hier kennen zu lernen. Der Besuch war
auf die Zeit vom 6 . bis 8. April festgesetzt , ist aber
wegen des englischen Bergarbeiterstreiks aus Ende
Mai verschoben worden.

Zentral -Kino -Theaier. Man schreibt uns : Der neue
Spielplan ( vom 22. bis 26 . März) enthält ein Drama
in 3 Akten nach Charles Reade : „Späte Sühne "

dargestellt von den ersten Kräften des Edison-Schau -
spiel - Ensembles . Die Haupttolle spielt Miß Mary
Füller . Ein welkeres spannendes Drama : „Eine
verhängnisvolle Lüge "

, einige ausgezeichnete
Humoresken und interessante Naturbilder vervoll¬
ständigen das sehenswerte Programm.

Das Konzert der Leibgrenadierkaprlle in der Fest -

vom Karlsruher Publikum verabschieden.
Vortrag. Es sei darauf aufmerksam gemacht , daß

Dr . Johannes Müller heute abend 8 )4 Uhr im
großen Cinttachisaale seinen letzten diesjährigen Bor¬
ttag hält , betitelt : Das Leiden unter dem
Leben

; i >:



Anfall. Im Klosterweg am Kanalbau verunglückteam Freitag nachmittag durch Umkippen eines voll¬
geladenen Sandwagens ein lediger Arbeiter . Glück-
licherweife wurde der Mann bei dem Sturz in einen
Schacht geworfen, so daß er nur ein« anscheinend
leichte Fuß - und Kopfverletzung daoontrug.

Aus Vereines uuk> Versammlungen.
—v. Alldeutscher Verband . Die am LI . Mar¬in den „Vier Jahreszeiten " abgehaltene General¬

versammlung der Ortsgruppe nahm zunächst die
Berichte über das abgelaufene Geschäftsjahr ent¬
gegen. Die Mitgliederzahl ist bedauerlicherweiseetwas zurückgegangen und beträgt z. Zt . noch etwa15l>. Es soll in der nächsten Zeit durch vermehrte
Werbetätigkeit versucht werden , die meist durch
Wegzug und Todesfälle entstandenen Lücken wie¬
der zu ergänzen . Der Kassenbericht schließt mit
Einnahmen und Ausgaben von 1460 ab . Die
eingehenden Mitgliederbeiträge müssen in der
Hauptsache an die Hauptleitung abgeführt werden ,so daß notwendigerweise die Leistungen der Orts¬
gruppe bei sinkender Mitgliederzahl herabgesetztwerden müssen. Für das begonnene Jahr sindindes wieder einige zugkräftige Borträge in Aus¬
sicht genommen . Die satzungsgemäh vorzunehmen¬den Wahlen von vier Vorstandsmitgliedern bestä¬
tigten die bisherigen Herren wieder für weitere
drei Jahre . Unter den sonstigen Mitteilungen
fesselte besonders ein kurzer Bericht des 1. Vor¬
sitzenden, Prof . Dr . Rob . Helbing , über die
Bagdad bahn , bei der leider ein Zurückweichen
unserer Diplomaten vor England sestzustellen ist,und des L Vorsitzenden, Dr . F « llmeth , über die
„Beziehungen zwischen der Hauptleitung des All¬
deutschen Verbandes und dem Auswärtigen Amt " ,die sich anläßlich der Marokkoverhandlungen zu
bedauerlichen gegenseitigen scharfen Angriffen zu¬
gespitzt haben , von denen diejenigen des Staats¬
sekretärs v . Kiderlen -Wächter zum Teil ganz un¬
verständlich sind . Die Berichte gaben Anlaß zueinem angeregten Meinungsaustausch unter den
leider nicht sehr zahlreichen Anwesenden , so daßdie Generalversammlung , die übrigens wie gewöhn¬
lich völlig einmütig verlief , erst gegen 12 Uhr ge¬
schlossen wurde .

—v . Die Wohltätigkeitsaufführungen , zwei Wie¬
derholungen des „ griechischen Abends ", welche der
Verein für Verbesserung der Frauenkleiduna Frei¬
tag nachmittag und abends im kleinen Festhalle¬
saal veranstaltete , erfreuten sich eines guten Be¬
suchs . Zu der Abendaufführung hatte Prinzessin
Max von Baden gütigst ihr Erscheinen zugesagt.Von den Damen des Vorstandes begrüßt , begab sich
Ihre König !. Hoheit nach kurzer Vorstellung in
den ' Saal . Don seiten der Stadt war Bürgermei¬
ster Dr . Hör st mann mit Gemahlin erschienen.
Mit großem Interesse folgte Ihre König ! . Hoheit
den Vorgängen auf der Bühne . Es wurde vor¬
trefflich gespielt. Durch die Wiederholung hatte
das Spiel an Durcharbeitung und Vertiefung ge¬
wonnen . Doll frischen Lebens und doch stilvoll
vornehm hoben sich die einzelnen Bilder auf dem
tiesgrünen Lorbeerhain der Bühne ab . Nach Schluß
des Spieles zog Ihre König !. Hoheit die Schöpfe¬
rin des „griechischen Abends"

, Frau Dora Zippe -
lius - Horn , die Leiterin des musikalischen Tei¬
les , Frau Lina Sachs - Zittel und die Leiterin
der Reigen der Monaden und Charitinnen Frl .
Ulla Lorenz in ein längeres Gespräch. Sehr be¬
friedigt von dem Gesehenen verabschiedete Ihre
König ! . Hoheit sich vom Vorstand . Der pekuniäre
Erfolg des schönen Abends ist erfreulich , so daß die
Mühen der Veranstaltenden und der Mitwirkenden
reichlich belohnt sind .

—v . verband der Kriegsfreiwilligen. Zur Er¬
innerung an die Jahre 1870/71 und der Wiederkehr
des Geburtstages Kaiser Wilhelms I . wurde im Auf¬
träge des Verbandes der Kriegsfreiwilligen durch
Kaufmann Joses Roth ein Lorbeerkranz mit Korn¬
blumen am Kaiserdenkmal niedergelegt. Zur weiteren
Feier versammelten sich die Kriegsfreiwilligen 1870/71
im Künstlersaale des Krokodils zu einem Festessen .
In alter Treue und Anhänglichkeit war es den ehe¬
maligen Kriegern vergönnt, den schönen Erinnerungs¬
tag zu begehen . Musik und andere Vorträge kürzen
die Stunden . Es war eine Freude , den guten Humor
der alten Soldaten zu beobachten . Auch Mitglied
und Stadtkommandant General Rinck von Baldenstein
war anwesend . Möge es den Kriegsfreiwilligen ver¬
gönnt sein, diese erhabene Erinnerung noch lang«
Jahre zu begehen .

Slan-es-vch-Auszüge.
Eheaufzebote: 22 . März : Rud . Stutzv . Eggenstein,

Eisenbahnsekretär hier, mit Luise Scheider von
Pforzheim : Michael Bayer ! von Murnau , Fabrik-
arbiitrr hier, mit Anna Kühn von Waldprechts¬
weier: Emil Vetter von Vodersweier, Bahnarbeiter
hier, mit Ida Walter von Ueberlingen: Josef

Knaub von Mothern, Fuhrmann hier, mit Marie
Kummer von Wildberg: Dr . Gvtthoid Ernst von
Nüstenbach , Professor hier, mit Eugen!« Heinz von
hier : Wilh. Blei von Rieder-Bessingen , Dahn¬arbeiter hier, mit Luise Mayer von Merchingen:
Lud . Stall von hier, Schreiner hier, mit Frieda
Fleischmann von hier : Max Ball von Mörsch ,
Scklosser hier, mit Ida Morath von Nöggenschwiel :
Joses Rückrrt von Oberöwisheim, Maler hier, mit
Juliane Köpl von Furth i . W . : Arthur Schenkel
von hier, Postassistent hier, mit Emma Zipfel
von hier : Heinrich Mane von Geinsheim, Kauf¬mann hier , mit Paula Frankl Witwe von Schoß-
litz : Wilh. Moaß von Untersontheim, Ingenieurin London, mit Jofefine Klupp von Karlsbad :
Fried . Straub von Schwarzach , Fabrikarbeiter hier,mit Luise Müller von Schwarzach: Dertholli
Schick von Neckarbischossheim, Reserveheizer hier,mit Anna Götz von Adelsheim; Theodor Göller
von Duriach, Registrator in Pforzheim ; mit Stefanie
Schlick von hier ; Heinrich Schlick von hier,
Schrelnermeifter hier, mit Anna Fäßler von
Rheindürkheim: Jakob Kunde ! von Framersheim ,Oberbuchhalter hier, mit Mathilde Kohlbecker von
hier ; Friede . Schäfer von hier, Eisenbahnassistent
hier, mit Elsa Nießner von hier ; Wilh. Flecken -
stein von Ottenau, Blumenhändler hier, mit Marie
Fazler von hi«r ; Otto Banholzer von Lenzkirch ,Zrmmermcm hier, mit Rosa Wolf von Totrnbach;Karl Stadelhofer von hier, Postbote hier, mit
Frieda Kühn von hier ; Alfred Schiffhauer von
Freiburg , Revisor hier, mit Franziska Lamp von
hier ; Max Schuncke von Schöneck, Ditar in St .
Joachimstal , mit Helene Lepper von hier.

Eheschließungen : 23. März : Albert Müller von
Hohenhaslach, Bäcker hier, mit Mina Schöner von
Königsbach: Max KoebeE von Magdeburg, Archi¬
tekt in Berlin, mit Friederike Kapferer von Grafen¬
hausen: Gustav Keller von Heiligenzell , Zapfer
hier, mit Elise Herion von hier : Wilh . Oberstvon hier, Fabrikarbeiter hier, mit Elise Gremmel -
maier von hier ; Phil . Rausch von Rauenberg,Bahnarbeiter hier, mit Frieda Reukch von Zeulen¬roda ; Aug. Lorenz von Baden, Schriftsetzer hier ,mit Magd . Sch re mpp von Baden ; Wilhelm
König von FreiburA, Maschinist hier, mit HildaMüller von Jöhlmgen ; Friede . Schleh von
Durrweiker, Säger hier, mit Helene Rübling von
Stuttgart : Karl Bayer von hier, Mechaniker hier,mit Elisabeth Scharlay von Rastatt ; JohannMader von Germersheim, Postassistent hier, mitAnna Axtmann von Schielberg; Joses Hofe rer
von Ramsbach, Hausdiener hier, mit Sofie Hubervon Petersthal ; Herm. Wolf von hier, Fabrikarbeiter
hier, mit Luis« Eberschwein von Knittlingen:W-i!h. Oe st reicher von hier, Postschaffner hier,mit Wilhelmin« Wäger ! « von Hessigheim ; Otto
Kolb von K .-Rüppurr , Maschinentechniker in K -
Rüppurr , mit Berta Schüler von hier.

Geburten : 16 . März : Hildegard Marie Frieda
Luise , Vater Otto Korn , Koch. — 20. März : Gertrudund Hilda, Zwillinge, Bater Friedr . Ditter , Vier¬
führer : Luise Erika, Vater Friedr . Stoltz , Maurer ;
Eugen Josef, Vater Wilh. Koch , Stadttaglöhner . —
81 . März : Nikolaus, Vater Nik . Brühmüller ,Tagtöhner ; Kornelia Johanna Viktoria Maximiliane,Vater Lud. Zeh » Metallschleifer . — 22. März :
Philipp Otto , Bater Otto Kopp , Krahnenführer .

Todesfälle: 22 . März : Lifette Meng , Ehestau- es Werkmeisters Mathäus Meng, alt 56 Jahre . —
23. März : Hermann Wenner , Kaufmann, ledig,alt 25 Jahre .

Deerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Der-
stvrdenrn . Sonntag , den 24 . März 1912 : 12 Uhr:
Wilhelm Noe , Blechnermeister , Fasanenstraß« 37 .

Montag , den 25 . März 1912 : 4 Uhr : AgatheWasmer , Krankenschwester , Grenzstraße 7.

Seukscher Leichslag.
Berlin , 23 . März .

Am Bundesratstische : die Staatssekretäre Dr.Delbrück und Kühn .
Präsident Kaempf eröffnet die Sitzung 11.10 Uhr.Zur Beratung steht zunächst der

Etat -Rottitel .
Staatssekretär Kühn : Ich habe zum ersten Malin meiner gegenwärtigen Stellung die Ehre , ein

Etatgesetz zu vertreten . Eines auszusprechen istmir Herzensbedürfnis . Es bedauert nie¬
mand lebhafter als ich den Abgang des Man¬
nes , der vor mir an dieser Stelle stand und d i e
allgemeinen Richtlinien für die Fi¬
nanzpolitik des Reiches für alle Zu¬
kunft in mustergültiger Weise fe st ge¬
setzt hat . (Lebhaftes allseitiges Bravo .) Das
vorliegende Gesetz ist rein formaler Natur . Daß
dieser Etat nicht rechtzeitig fertiggestellt werden

konnte , lag zum Teil an dem späten Termin der
Wahlen . Vielleicht ist es gut , daß wir über den
neuen Etat jetzt erst verhandeln , wo die Ergebnissevon 1911 zu übersehen sind .

Abg. Bassermann (natl .) : Wir stimmen der Vor¬
lage trotz unserer Bedenken gegen den § 1 zu, ver¬
wahren uns aber dagegen, daß aus der heutigen
Zustimmung Konsequenzen für die Zukunft gezo¬gen werden .

Abg. Fifchbeck (Fortschr. Bp .) : Wir hegen ähn¬
liche Bedenken und beantragen Ueberweisung andie Budgetkommission .

Abg. Molkenbuhr (Soz .) schließt sich dem Vor¬
redner an .

Die Vorlage geht darauf an die Budgetkommis¬sion.
Es folgt die erste Lesung des Protokolls zur

Brüsseler Zuckerkonvention .
Staatssekretär Kühn : Der Beitrag für 1902 istfür uns auch ein Sprung ins Dunkle gewesen; trotz¬dem hat der Konsum erheblich zugenommen . Nun

haben wir Rußland weitere Vorteile einräumen
müssen und es könnte die Zeit kommen, wo die
Konvention durch derartige Vergünstigungen für
Rußland für uns jeden Wert verliert . Heute istaber dieser Zeitpunkt noch nicht gekommen. Wir
wollen Rußland keine Schwierigkeiten machen,sondern nur unsere berechtigten Interessen wahren .Wir haben schwere Opfer gebracht, aber die Kon¬
vention ist diese Opfer wert gewesen. Jedenfalls istder russische Wettbewerb an eine bestimmte Grenzegefesselt. Wir haben unserer Zuckerindustrie die
Exportmöglichkeit gesichert und den inländischen
Konsum auf weitere fünf Jahre von höheren Zuk-
kerpreisen verschont.

Abg. Schwabach (natl .) verliest eine Protestreso¬lution der Braunschweiger Zuckerindustriellen .
Abg. Graf Schmerin - Loewktz (Kons.) : Es fragt

sich für uns , ob ein vertragsloser Zustand den jetzi¬
gen Bedingungen nicht vorzuziehen ist. Man hätte
einzelnen Staaten nicht noch weitere Vorrechte ge¬währen sollen. Da die Regierung aber aus natio¬
naler Courtoisie in gewissen Punkten nachgegeben
hat , so wird ein Teil meiner Freunde mit mir ge¬
gen die Konvention stimmen.

Abg. Bernstein (Soz .) : Wir können der Konven¬
tion unsere Zustimmung nicht versagen , wenn wir
auch schwere Bedenken gegen sie haben . Dringend
nötig ist die Herabsetzung des Zuckerzolles.

Abg. Sieg (natl .) : Wir hoffen, daß das Verspre¬
chen der Regierung aus Herabsetzung der Zucker¬
steuer erfüllt wird . Ein Teil meiner Freunde und
ich werden für die Konvention stimmen, ein ande¬
rer Teil dagegen.

Staatssekretär Kühn : Einer Umgehung der Kon¬
vention seitens Rußlands werden wir kraftvoll
entgegentreten .

Abg. Dr . Toormann (Fortschr. Dp .) : Wir stim¬men der Konvention ohne Ausnahme zu. Der Ver¬
trag ist nicht besonders gut, doch ziehen wir ihneinem vertragslosen Zustande vor.

Abg. Dr . Arendt (Reichsp. ) : Lob ist der Kon¬
vention aus keinem Munde gespendet worden .
Allerseits wird sie nur als notwendiges Uebel an¬
gesehen. Mit mehr Rückgrat hätten wir von
England und Rußland sicher mehr erreicht. Viel¬
leicht ist ein besseres Abkommen noch möglich . Des¬
halb lehnen wir den Vertrag ab.

Abg. Dr . Spahn ( Ztr .) : Wir sind überzeugt , daßwir zu einem besseren Vertrag nicht kommen wer¬
den. Deshalb stimmen wir diesem Abkommen zu.
Auch Kommissionsberatung halten wir nicht für
nötig , da sie praktische Erfolge nicht verspricht.

Abg. von Medina ( Welse ) : Im Interesse unserer
südhannoverschen Rübenbauern bedauern wir die
Konvention . Rußland vergrößert seine Aussuhr -
möglichkeit und zwar namentlich dadurch, daß es
ein verstecktes Prämiensystem schlimmster Sorte
hat . Die Regierung muß für eine Milderung der
Zuckerverbrauchsabgaben sorgen.

Abg. Graf von Schwerin - Loewitz ( Kons ) : Wenn
gemeint wurde , die Konservativen würden sich einer
Herabsetzung der Zuckersteuer widersetzen, so beruht
das auf Unkenntnis der Sachlage. Auf meinen
Antrag hin hat der Reichstag seinerzeit beschlossen ,die Abgaben von 14 auf 10 herabzusetzen.

Abg . Kleye (natl .) : Namens einer Minderheit
meiner Partei muß ich mich ganz entschieden gegendie Konvention aussprechen. In ganz Mittel¬
deutschland würde man ihre Ablehnung mit Freu¬den begrüßen .

Abg. Wurm (Soz .) : Es wird tatsächlich aner¬
kannt . daß der Zucker ein Volksnahrungsmittel ist,
dessen Konsum durch billige Preise gefördert wer¬
den muß.

Abg. Vogt-Hall (Kons.) : Wir bedauern die Be¬
vorzugung Rußlands und hätten den aussichtsrei¬
chen Kamps zugunsten der heimischen Industrie
oorgezogen.

Theater an» MM.
kh. Ein dreiakkige» Drama „Dodiva" de» Schwei¬

zer Lyrikers Viktor Hardung erlebte im Dres¬
dener Neuen Schauspielhaus seine Uraufführung .
Das Publikum folgte angestrengt dem schweren
Schritte dieser mittelalterlichen Tragödie, war aber
zuletzt ganz geteilter Meinung, well sich viele in den
dunkeln Gangen des Gedichtes nicht zurechifanden.
Dir schöne , junge , keusche Landesherrin reitet nackt
durch die Gassen , weil ihr grauer Gemahl gelobte ,
dann das hungernde Volk vom Steuerdruck zu be¬
freien. Nach der Tat ersticht Godioa zuerst den,
der so Unbegreifliches von ihr fordert, und dann sich
selbst. Aber aus der Volkestiefe steigt neue Herrscher¬
kraft empor. Eine Ablehnung hat weder Dichtung
noch Darstellung verdient.

th . Die zwriakklge Oper „Der Gefangene der Zarin "
(Text von Rudols Lothar, Musik von K . o . Kaskel )
hatte im Münchener Hoftheater starken Erfolg.
Der anwesende Komponist konnte mit den Haupt¬
darstellern vielfach erscheinen.

m. Mannheimer Musikbrief . Die musikalischenAkademien unseres Hoftheaterorchesters schlossenmit einem ausschließlich auf Beethoven ge¬
stimmten Abend. Die Leonoren - Ouver -
ture Nr . 1, welche der Meister einst für eine nicht
zustande gekommene Aufführung in Prag kompo¬nierte und die Pastoral - Symphonie fan¬den unter Hoskapellmeister Bodanzkys tempe¬
ramentvoller Leitung eine technisch subtile Auf¬
führung . Als Solist feierte Mischa Elmann aus
Moskau mit der musikalisch und technisch gleich
hervorragenden Wiedergabe von Beethoven » ein¬
zigem Violinkonzert verdiente Triumphe .

LI.
m. Beden-Badener Illufikbrief. Im großen Saale

des Kurhauses wurde das neunte Abonnements¬
konzert des Städtischen Orchesters geboten und zwarmit dem Violoncellisten Professor Hugo Becker als

> 1»

Solisten. Der berühmte Künstler spielte, nachdemdas Orchester das Konzert mit einer meisterhaften
Wiedergabe der vierten Symphonie von Beethoven
eingeleitet hote , Anton Dvorak » Konzert für Violon¬
cello mit bekannter Virtuosität, dem er eine Sarabande
und ein Menuett von Bach und das Adagio und
Final « aus der C -Dur -Sonat « von Haydn folgen
ließ . Das Publikum zeichnete den Solisten durch
stürmischen Beifall und Hervorrufe aus . Den Schlußdes Konzertes bildet« ein Scherzo von Doldmark, das
dem Orchester wohlverdiente Anerkennung brachte .
_ __ H-

SM M Mssenschasl.
k. Der Verein der Kunstfreunde im Grotzherzog-

tum Baden , der bereits aut eine stattliche Mitglie¬
derzahl herangewachsen ist, bringt dieses Jahr , Ende

> April , außer der Verlosung von Anrechtsscheinen
auf Gemälde eine wertvolle graphische Original¬arbeit von Prof . v . Schönleber in 100 Exem¬
plaren zur Verlosung . Das prächtige Blatt stellt in
frischen Farben ein schwäbisches Bauerndorf im
Frühlingsschmuck dar .

k. Auszeichnung Münchener Künstler. Dem Ober¬
regisseur und Dramaturgen Dr . Phil . Eugen Kilian ,dem Hosschauspielrr und Regisseur Albert Stein -
rück und den Hofschauspielerinnen Emma Berndl
und Hwta v. Hügen , sämtlich in München, wurde
vom Prinzregcnten von Bayern die Ludwigsmedaille
für Wissenschaft und Kunst verliehen.

k. Der bekannte russische Bildhauer Peter Turgen-
sew. ein Nachkomme des berühmten SchriftstellersIwan Turgenjew, ist in Paris im 50. Lebensjahre
ge starben .

t . Preisgekrönte Künstlerinnen. In der Kunst -
abteiiung der Ausstellung . Die Frauim Haus und Berus " hat jetzt die Aus¬
stellungsleitung, die von den angesehensten Ber¬
liner Künstlerinnen gebildet wird, fünf Preise für

hervorragende Leistungen auf der Ausstellung verteilt.
Zwei Malerinnen , zwei Graphikerinnen und eine
Bildhauerin erhielten sie . Ida C . Ströver in Bremen
bekam einen Preis für die großen dekorativen Ar¬
beiten in der Haupthalle, den „Weg des Weibes",der als Fries die Wand des Empfangsraumes
schmückt , und den „Lebensborn"

, der die monumek-
tale Dekoration der Apsis bildet. Ferner erhielteine Münchner Künstlerin, Emilie von Hallavanya ,
e .nen Preis für ihre beiden Gemälde in der Kunst¬
abteilung, den „ Besuch" und die „Lesende Frau " .Unter den plastischen Arbeiten wurden die beiden
Werke von Maria Dauer , der trefflichen Berliner
Bildhauerin , gekrönt, die Mädchenfigur und der
Bronzeknabe. In der graphischen Abteilung erhieltenIlse Schütze -Schur ln Berlin-Großlichterfelde , die
zwei hübsche Holzschnitte , den „Dampfersteg an der
Havel" und das Bildnis ihres eben HeimgegangenenGatten Ernst Schur ausgestellt und sa auch das wir-
kungsvolle Plakat der Ausstellung geschossen hat, und
eine Münchner Künstlerin, Anionie Ritzerow , für
ihre tüchtigen Radierungen den Preis . Ein Bild vonCornelia Paczka, der „Septemberabend"

, ist außer¬dem noch für die Lotterie der Frauenausstellung an¬
gekauft worden.

k . Strindberg verschenkt feine Spende . Aus
Stockholm schreibt man : Einen selten vor¬kommenden Gebrauch hat der schwedische Dichter
August Strindberg von der im ganzen Lande ge¬sammelten Spende gemacht, die ihm kürzlich über¬
reicht worden war und ungefähr 50 000 ^ betrug .Nachdem er schon vor etlichen Tagen 10 000 Kro¬nen der Spende je zur Hälfte für den organisiertenVerein der Arbeitslosen und für Krüppelanstalten
bestimmte, hat er nunmehr den ganzen Fonds zu¬gunsten der Armen verschenkt. Zur Begründunggibt Strindberg an , daß er zu der Zeit , wo die
Sammlungen begonnen wurden , nicht bloß arm ,sondern ruiniert gewesen sei , indem er dem IntimenTheater (das ausschließlich Strindbergsche Stücke
aufsührte ) etwa 40 000 Kronen zugewendet hätte .

Abg. Koch (Fortschr . Dp.) : Nach längeren ErwLungen bin ich , obwohl ich selbst großer Rüben-auer bin, dazu gekommen, der Konvention zu¬zustimmen.
Bei der hierauf erfolgenden Abstimmung überden § 1 wird dieser gegen die Stimmen der Reichs.Partei , der Wirtschaftlichen Vereinigung , eines Tel.les der Konservativen sowie einiger Nationallibe.raler angenommen und daraus die übrigen Para ,graphsn für angenommen erklärt . Die ganze Vox .läge findet sodann auch in zweiter Lesung Up.

nähme .
In der fortgesetzten Beratung des Etats degReichsamtes des Innern bei Kapitel „Förde¬

rung des Kleinwohnungswesens " betonte
Abg. Jäger (Ztr .) : Der Kampf gegen die Mets -Kasernen muß mit Energie geführt werden . Fjjrdas Kleinwohnungswesen müssen große Mittel ver¬

fügbar sein. Der Erlaß eines Reichswohnungs¬
gesetzes ist notwendig .

Staatssekretär Delbrück : Das Rundschreiben des
Reichsversicherungsamtes vom Mai 1910 ist zum
Gegenstand einer abfälligen Kritik gemacht wor¬den. Es muß in erster Linie daran festgehaltenwerden , die Zinserträgnisse dazu zu verwenden,daß die von den Versicherten geforderte Rente ge^deckt wird . Das Reichsversicherungsamt ist ver¬
pflichtet, auf eine vorsichtige Verwaltung der Ka¬
pitalien zu dringen . Ueberslüssige Härten sollenbei der Erhöhung des Zinsfußes auf 3Aver¬
mieden werden . Wenn auch in einzelnen Fällen
die Rentenempfänger schmerzlich berührt sind , so
hat das Reichsversicherungsamt doch stets Verstand,
nis für seine soziale Aufgabe gezeigt. Ich werde
gerne an der Kommission teilnehmen , um die
Grundsätze gemeinschastlich zu erörtern , nach denen
wir die Uebelstände im Wohnungswesen beseitigen
können .

Abg. Fischer-Hannover (Soz .) : Die Wohnungs¬
frage läßt sich im kapitalistischen Staate nicht lösen.
Wir bedürfen zunächst einer besseren Wirtschafts¬
form und das ist die sozialistische .

Abg. Schirmer (Ztr .) : Der Staatssekretär möge
im nächsten Jahre größere Summen einstellen.

Damit schließt die Debatte . Die Einsetzung einer
Kommission zur Beratung der zur Wohnungsfrage
eingebrachten Resolutionen wird beschlossen . Die
Einnahmen des Etats des Reichsamtes des In¬
nern werden ohne Debatte erledigt . Damit ist der
Etat des Reichsamtes des Innern angenommen .

Es folgt die Beratung des Etats der
Reichspost- und Telegraphenverwaltung .

Abg. Zubeil (Soz .) : Die Bezahlung der Post¬
unterbeamten ist unzureichend . Das Gratifika¬
tionswesen ist dergestalt , daß es nur zur Unzufrie¬
denheit beiträgt . Der Wohnungsgeldzuschutz sollte
erhöht werden . Sie von der Rechten weisen die
Unterbeamten auf ihren Eid hin . Wenn sie
aber so behandelt werden , so haben sie keine
Lust , den Eid zu halten . (Präsident Kaempf
ruft den Redner zur Ordnung .)

Hierauf vertagt sich das Haus auf Dienstag
1 Uhr.

Weiterberatung . Vorher Zuckerkonvention .

Vermischtes.
kf. Mutterliebe einer Hündin. In einem klemen

thüringischen Dörfchen, wo ich früher wohnte, so er.
zählt ein gelegentlicher Mitarbeiter des „Kosmos ,
Handweiser für Naturfreund«, belustigte im Gailhof
ösers ein fahrender Handelsmann die Gaste, indem
er seinen niedlichen schwarzen Spitz , eine Hundm,
allerlei Kunststücke ovrsühren ließ . Eines Abend »
konnte er den Hund nicht wieder mit nach qauie
nehmen, denn das hochträchtige Tier hatte im Pserde-
stall des Gastwirts drei Junge geworfen . Die Hün¬
din sollte deshalb mit ihren drei Kleinen einstweilen
im Pserdestall bleiben und gelegentlich wieder abge¬
holt werden. Als am andern Morgen gegen 5 Uhr
der Wirt in den Hof trat , bemerkt« er,- wie die
Hündin, ein Junges in der Schnauze, durch ein
Schlupsloch den Pferdestall verließ, sich unter dem
Hoftor hindurchzwängte und in der Richtung nach
dem Städtchen abtrabte . Auch von den beiden
anderen kleinen Hunden konnte der Wirt im Pserde-
stall keine Spur mehr entdecken. Er benachrichtigt«
sofort den Handelsmann und bekam von chm die Mit¬
teilung, daß die Hündin jetzt ftinen eigenen Pferde-
stall als Kinderstube für ihre drei Babys bezogen
habe. Das liebevolle und treue Tier hatte also
seine Kleinen in der Nacht noch Hause getragen und
aus diese Weise in der Zeit von abends 10 Uhr bis
morgens 5 Uhr den 1 )4 Stunden weiten Weg vom
Dörfchen nach der Stadt , bezw . umgekehrt , 5 mal zu¬
rückgelegt und zwar 3 mal mit einem Jungen in der
Schnauze. Ich weiß nicht, was man mehr bewundern
soll, die Anhänglichkeit des treuen Tieres oder seine
Mutterliebe.

Außerdem haftet er noch für 25 000 Kronen Thea¬
ter -Miete . Inzwischen habe jedoch der Bonnier -
sche Verlag in Stockholm das Verlagsrecht an sei¬
nen sämtlichen Werken erworben und so wären
jetzt seine Verhältnisse geordnet , und er lasse dis
Spende , zu der ein Teil von der minderbemittel¬
ten Bevölkerung stamme, den Armen zukommen.

k . Zwei Millionen Mark für zwei Werke von
Belasquez . Der bekannte amerikanische Kunst¬
sammler Alt man hat zwei Meisterwerke von
Velasquez erworben . Es find dies zwei Porträtein ganzer Figur aus des Meisters früherer Zeit,die den König Philipp IV . und den Grasen Olivarez
darstellen . Altman soll angeblich 500 000 Dollar
dafür gezahlt haben.

k. Das Thoma -Denkmal in Bernau . Der Find¬
ling für das Denkmal wurde aus dem Windbergin Menzenschwand gefunden . Der Stein soll etwa
vier Kubikmeter haben . Das Denkmal kommt nach
Bernau -Oberlehen , vor das Geburtshaus Thomas ,das jetzt von Schreiner Isidor Thoma bewohntwird , zu stehen.

w . Der Nobelpreis . Die Nobelstiftung gibt be¬
kannt , daß der diesjährige Nobelpreis 140 476
Kronen beträgt .

w . Hochschulnachrichten. Im preußischen Abge¬
ordnetenhaus haben Mitglieder des Zentrums , der
Konservativen und der Freikonservativen einen
Antrag eingebracht , den Ausbau der Universi¬
tät Münster zu einer Voll-Univerfität sowie
den weiteren Ausbau der Universität Mar¬
burg ohne Rücksicht auf die etwa zu errichtende
Universität Frankfurt mit tunlichster Beschleuni¬
gung zu fördern .

w . Der Berliner Psychologen -Kongreh. Dom 16.
bis 19. April findet im Aulagebäude der Berliner
Universität der 5. Kongreß für experimentelle Psycho¬
logie statt.



Nets-
Für
ver-

UNgs-

S 'S "
!«

Stmn-ErsMNis
erzielt man nur durch die

Mriiilinn-SMlllnipe.
^ treter : S . Schenk. Karlsruhe .

Areuzstratze 7.
Melcher Aufträge entgegen nnnmt

und Muster zur Verfügung hat.

Großer

mgs-
ösen.

'
afts-

nüge

-tag

chof»
dem
din. ^
!nds ;s
rufe
rde»
!ÜN-
ilen
,ge-
Uhr
die

ie

Neue Sgypter

Zwiebel
per Pfund 8 Pfg.
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L Liter -Maß 17 Pfg.

empfiehlt
Lebcnsmittcl-
Coilsmnhaus

5 ck « s » « SIeIsr

KSrs « ksn « ssssr

gsrsniisi 't sokt , vsrsoliisclsns

6skrgsngv

«mpüsbll biUixsteu prsissu

Max Komdurger
Uofliefersnl

30 lkronenrltsrrs 30 u. l24s ^siserÄrrss« 124».

Telephon 282 « .

Filialen :
Luisenstraße 34 ,

Schützenstraße 01 ,
Uhlandstraße 21 .

Grenzstraße 2,
Schützenstraße IS .

llM L Mmoklier
NelMiüldv^ traKe r

VMI11. SW Ich Nliüillclüllnlllge z
empfehlen sicii rur ^ nsertiZunZ feiner enZ -

liscüer un6 fran ^ÖZiscüer OamenZarüerobe

unter Oarantie für § uten 8itr unä feine

Verarbeitung .

ein§etrsxene Oenossenscbskt mit unbesckrsnlcter tiaitunA

1°elepkon 114 Qe§rün6et 1883

Lhmslienslrssss 31 .
Komplette Nrsut -NusststtungSn u. Linrol -IULdsI

Orosse Partie in Salon-, >Volin-, Herren -, Speise-
u . Scklairimmern sowie Vorkän^en u. Peppictien
- u beUeulen «! Uer ^ dgeselLten Kreisen -

kesiciitixunx okne XnufrvvsnA .

8onl!k?-/!ngk!!l!l in 8tl'Wpi !!!8ukelt8N.
üsmvnslnumpk r „8ol1ä"

, sebvarL , braun, lnoäsrns
bunt« parken . paar Züc. —.75

rlEa» „Osksllüs"
, bunte 6or L jour , ele¬

gante parken . paar ÜM . 1.—
L>1o. „8e1üe»erssk", bunt . . . . paar LL 1.25.

<ässck« istbr Sssr
7 - —in 8peLlaUiLU8 kür Lrsui- unä Lmäer -LusstattimgLii . ^ ..
lelepbon 579. Larlsrude i. s ., 49 ValästraLs 49. "ptzlepbon 579.

^ e/
'
/ze/ ' e/e ^ a/ ?/e/ ' / >? - e/ ^ /Ke -rt/e/r (?a^ o/s

/ or^/e

Pianos in mittlerer Preislage
von

von

W. kinlkk
von bftc. 740 .— an

räklen ru äen besten unä

preiswertesten Klavieren.

kllMll » k
o . m. d. bi .

von stftc. 67 S.— an
räkien ru «len besten ua«1
preiswertesten Klavieren .

Alleiniger Vertreter : ^ Orokb . Hoflieferant ,

Usrlsruks , ^ rrscloiLkspIstr S .

Raglans unä Ulster

W >

M lUr

aus besten deutschen und feinen englischen (Dualitäten, in
feschen Fassons und sorgfältiger Ausführung .

) n 25 Herren-Gröhen ain Lager. :-r

Preise :
29.50 33 .- 36 .- 39.- §2.- H5.- ^9.50

Extra feine Dualitäten

Srst -
Spestal-Marke

36.- 60.- 65 .—
70.-

Allerseinste Aus¬
führung

73.- 80 .- 90 .-
lfOO.-

Spiegel § Mk .

Pordergad .m vn.K . 3 .23 an
Pedale per Paar v. 0 .00 an
Ketten » 1 .20 an
Lenkstangen » 1 .7» an
Handhebelbrems. » 1 .20 an
Schutzbleche p . P . » 0 .75 an
Starke Sattel » 2 .20 an

Gesp. Vorderrad v. 3 .50 an
Gesp. Hinterrad » 4 .75 an
Gesp . Hinterrad mit

Badenia -Freilauf v. 12 .00an
Kleidernetze v . 0 .75 an
Fustpumpen » 0 .05 an
Handpnmpe» - 0 .45 an

Achtung! Achtung !
Geschäfts-Empfehlung.

NW- N Für das radfahrende Publikum N 'ML
Mit dem heutigen Tage eröffnen wir

UcriserstraHe 23 tsrßh .FahrrlldhllVülg . KSgtst eine Filiale .
Unser Geschäftsprinzip ist, immer nur erstklassige Qualitätsware zu billigen

Preisen zn liefern , und unsere werte Kundschaft stets zur besten Zufriedenheit zu bedienen.

Nachstehend geben wir ein kleines Preisverzeichnis der HanptbedarfSartikel :

Laufdeckc », O. S . von 1 .00 an
Lnftschlauch , 0. 0 . „ 1 .75 an
Laufdecke ». II . Gar. » 4 .50 an
Schlauch, 1 I . Gar. » 3 .15 an
Gebirzsreisen,6.6 . » 4 .25 an
Gebirgsreif„1J.G.» 0 .00 an

Stets grobes Lager lll tzktlsisr-, Csrltillklltat-. Stoeckiltzt- !! . kvthallia-WklUllatik.
Reparaturen jeder Art werden prompt und billig ausgeführt .

Räder, an gute ßabile Lualitat ll Kdr 8aralltie) > m Mk. Z3 - a«.
Grohes Lager i«

Phänomen-. Veil-Torpedo-. Görlcke - Westfalen -, Mörla -, Vadenla-
vnd Aldelllas-Räderu.

- --- -- Ans Fahrräder ist Teilzahlung gegen entsprechende« Aufpreis gestattet. ---------

WV Beachten Sie unsere Schaufenster .
Da wir direkt mit Fabriken arbeiten, sind wir in der Lage, zu
den billigsten Preisen nur gute Waren zu liefern.

Hochachtend

Aarl Hartung « Eugen Rüger
Aaiserstraste 25 Telephon 52ss Marie,iftraste 58.
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Oarclinen leppicken
LONZrejZSlOÜ 55—130 cm breit , veiü und bunt

Meter 287 / 42 ^ 60 -/ 90 -/ dis 1 . 5V oettvoflasen
liOUrbLUX ^ ÜPEN Ze nack Breite

rveilZ , crZme und altxold Bieter von 68 -/ an
m Axminster , Velour , Loucle

1 . 25 2 .25 Z .50 5 .

ooäenleppicke
Lin grosser kosten

5 .9V dis 28 . —

9 . 75 bis 35 .-

, 12 5V dis 55 . —

ie
nach

Qröüe .

Laräinen
^ H§ 1. ^ ÜII- Ouk ' lljllLII cs . 60—70cmbr .,vsiöu .cröme

Meter 25 ^/ 35 ^/ 45 ^ 60 ^ dis 1 . 2V

^ 0 § I. ^ üll ^ LNllNON 120—160 cm dr ^ veiku . creme
Meter 45 ^ 65 ^ 85 -/ 1.- dis 2 .50

^ Üll -OLiNljNON sdxepssst . moderne Muster
das lenster 3 .25 4 . 75 6 .5V 9 .— dis 22 .—

^ 0 § l. I ^üll - OLNlltUI ' 2 Llügel und 1 Onerdsdanr
^ 8 .50 10 .50 12 .50 dis 22 .—

veiss nnä crernskarbi »

^ 7>>8lÜll - 8lOI '68 mit rsicder Landarbeit
^ 4 .50 7 .- 9 .50 12 .— dis 38 .—

knxl . I '
üll - Kettäecken

kür 1 Seit ^ 2 . 75 4 .50 7 .— 10 .— bis 25 —
kür 2 Lettens 4 .YV 6 .75 9 .- 13 .- dis 35 .—

Lfd8tüll - Kett <lecken

kür 2 Letten ^ 8 .5V 10 .— 14 .— 18 .— dis 55 .—

5 . 50 7 . 75 9 . — 12 . - fester

äxmiN8ler

? ape 8trx
Velour .

portiören
8cklak- u. 81eppäecken

6 rl86»6 l8E8 in snsl . IM , 8packtei
Stück 2235 /̂ 60 -/ 95 -/ dis 2 .75

KoÄiellejkieN mit reicker knrdelstickerei
Qarnitur ^ 3 .75 5 5V 7 .5V 10 — dis 22 .

I 'ucli - unä plüscli -portlören
Qsrnitur 4 .9V 6 .75 8 .— 12 .— dis 18 .

Oulerle ^ öorilekl in kuck , Leinen und klüsck
Meter 28 ^ 40 7/ 65 7/ 81/ 7/ bis 2 .-

6aumvvoll -3acquarääecken
^ 2 . 75 3 .20 3 75 4 .5V

Wollene 3acquarääecken mit v 'kette
^ 5 .25 6 .75 8 .5V 12 .—

keinvvollene 3scquar6ilecken
^ 10 .75 13 . - 16 . — bis 28 .—

Zteppclecken , prima roiiune
4 .90 6 .75 9 .— bis 28 —

klir aie 5«k« ImmksIIs
vom 1 . ^ .piäi dis 1 . Oktober .

Liwaoksens ^ 20 .—, Linäsr 15 .— rmä ^ 10 .-

kriscjricksbscß
inmitten der 8tadt VSISVNSENSÜS 138 , inmitten der 8tadt.

Lut der xsnren Veit imerrsieiit
ist die Beliebtheit der

Zinxer »Akmasvlimen
und kein Name der ganzen Nähmaschinenbranche genießt einen besseren

Klang als der Name

st/Isn ksufs nur in unseren l- 86en
oder durch deren Agenten .

Unsere Läden
find sämtlich

an diesem Schild
erkennbar .

Anger Le. USlnimeliiiieii ket. Ler.
Ksrlsrulis , Ksissrstnssso >24 .

LrolUlörrogl . ttoNisforsnt empLsblt in xroüsr Ausvaki

rrieckrtct, zw- HM -W -AMe!
s. MIL L 8ed»

'
r l>tIrII - ?Lr1SiserI»

kalssrrtrsLs >04 , lerreulr .-UIi».
tu ?orrsllsn , Sronso nsv .
— ksukoitsu jeder Art. —

Lvekdüekleillkür dis Rsnutruinx der kookkists ,
gekektiet 30 kkg. — 2n bvriakoi »
dnrel , jede SnodüandlaLK .

Vis neu gsdorsn
siebt wsn avk, wenn wsn ank i

Xsk '
l ' Sk ' Z ^ atenl -

Lpi'ungfeclsr ' - Böglen
gesekiaken Kat.

Zeder ge« SkeIivke oder k»ol »k« n-
ko »r wird In den Isiobten, relvliviien und staub¬
freien - 8 pi ^u »»Ak« ck« n-
U«»st «mgsbaut.

kslsnlsmlliol , gssokUlLt .

Vereiii für evsng . Ilikvliei»i»i8ili.
pstnisonnlsg , »>« I» SI . IttSnie ISIS ,

Anfang b-4 Ubr naokmittags (LInIak 3 llbr), knüs »/zS Ubr ,
in ösr evsnx . 51si ! tk ! relie

Klrcksn-Konrsrt
unter xütixer dlitvirkung von

krau Xä/dv kisedvr aus Ovssel ^ork (No ^Msoprsn ), krallIiivL Koos voll bisr lLopran ), Herrn Ksorg Lokmrum
von liier (Bariton ), Herrn kofmu ^ ikus LkUdortd vonliier (Oello ) nnä Herrn Idsoäor Lsrnvr von liier (Or ^sl ).
Llnsilraliselio Leitung : Herr Nnsik ^irsktor lülax VdrSklv.

k' nog ^ snii », :
I . Orgelvorsviel v. 3 . 8 . 8 »ei> fklorr 1k . Lanier ). 2 . Lkor : . 8ek»n'
kin nsek OiolflAtka " v. 8ilekvr. 3. Arle an» . küas - v. AlenüeLsokn(Herr 6 . Lotmsnn). 4. Le»o-8olo : Air v. 3 . 8 . Lack (Herr 3.koilbsrtk). 6 . küior : »8iel >e, 6» s ist Qoktss Lamm " v. tVeeder .6. vnett : . tleies o Lvipsr" V. ktkvindsrxsr (Lr. L. 6oos n . Lr. k ,Liscksr ). 7. Orgel : Llitteissts ans äsr 6 -mo»-8onste v. Krens«( ilsrr 1k . Larner). 8 . 8»riton -8olo : a) » IVvnn « Ile untreu vsräen »,d) »Herr, 6u mein 6vtt - v. Ldsindorxer(Herr 6 . Lvkmsnn). 9. psssivns -ksiitate kür Oker , 8oprsn-8elo u . OrcsI v. 6roi^nk »nn f8opnin -8olo :kr . L . 6oos). 10. Ke» o-8olo : Aäaxio v. Lruek (Herr 3 . iieübsrtk).II . Arioso »us . Oer 100. Isslm - v. 3»ä»8sokn (kr . k . kiseksr).12. Okor : »I 'salin 23- mit Or^elboeleitunx v . Orakt .

Oie klitxiieä- u . Leikarten dereoktixren eum Lesuek des Konrerts.Außerdem vsrden »n klit^iiidsr xs -ron Vorvoisunx der ülitssliodkarte^ usatrkarton ru 60 ktz . kür einen nun>or!vr>s» I 'intr »biisxvdsn .Wsi 'srs Eintrittskarten sind ru Kaden und irnsr kür nunisrlstls klatrern >gk. 2 .— nur koi kirokendiener SvknusiLe »» un i Karten su1 kkk. ebsiidnsribst , sovia in den Nokmiisikaiienkandlunxon kr . lloertund 8 . kuotr tiaeik . und in der Lnekkandiunc von glülier L Orslk(kaiserstr ., 8ewinarstr. und am klüdidurxsr lor ) . Am konrerktaxofindet dis kartsoadxabs von 3 Ilkr ab am llauptoinxanx nur Liredestatt .
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mit
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Gottesdienste . — r§.
Katholische Ltadtgemeinde .

Fest Mariä Verkündigung.
St . Stephanskirche . SUHrFrüh -

messe .
6 Uhr hl . Messe mit Generalkom¬
munion für die Jungfrauenkongre¬
gation .
7 Uhr hl . Messe.
k»9 Uhr Miütärgottesdienft mit
Predigt .
9 > s llhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .^ «12 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .3 Uhr Herz Jesii -Ändachk.^ 49 Uhr Andacht für die Jung -
sranenkongregation .
Donnerstag , 2 Uhr, Beichtgelegen-
hert für die Mütter ,

reikag (Fest der 7 Schmerzen
arm ), ü Uhr hl. Messe.

^/-7 Uhr hl . Messe am Pieta -Altar
und Generalkommunion für der
chnstl . Mütterverein .
Abends b4? Uhr Andacht zu7 Schmerzen Mariä .

St . Bcrnharduskirche . 6
Frühmesse . 7 Uhr hl . Messe.8 Uhr Deutsche Singmesse
Predigt .' 1- 10 Uhr Hanptgottesdienst
Amt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst .' i-3 Uhr Herz Mariä -Andacht.

Liebfrauenkirche . b4? Uhr Früh¬
messe .
b49 Uhr Deutsche Singmesse .*'-10 Uhr Hanptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst .
st«3 Uhr Herz Mariä -Bruderfchast
mit Segen .
b-9 Uhr abends Beginn der Exer¬
zitienvorträge des hochw. Paters
Cölestin für Männer . Während
dieser Woche jeden Abend b-9 Uhr
und von Dienstag an jeden Morgen
v,46 Ubr ein Vortrag .

Jeden Morgen von st«7 Uhr an
Beichtgelegenheit.

St . Vinzentiuskapelle . st47Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Amt mit Predigt .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim .
8 Uhr hl . Messe.

Städtisches Krankenhaus .
b49 Uhr hl. Messe mit Predigt .

St . BonifatluSkirche . b«7 Uhr
Frühmesse .
8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
v -10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
b4l2 UhrKindergottesdienst m. Pred .
st-3 Uhr Herz Jesti -Brnderschast .
Freitag , abends kW Uhr , kirchliche
Versammlung der Männcrkongre -
gation .

St . Peter - und Paulskirche .
6 Uhr Beichtgelegenheit.
b4? Uhr Fiühmesse mit General¬
kommunion der Jnngfraueukongre -
gation ."

,47,
i-,4? ,

^K8 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion ,st.K8 Uhr Deutsche Singmesse.' 1-10 Uhr Hanptgottesdienst .
2 Uhr Maricnandacht mit Segen .
Freitag , 6 Uhr abends , Andacht zur
schmerzhaften Muttergottes .

St . Josephskirche (Stadtteil
Grünwinkel ) . 9 Uhr Hanptgottes -
dienst mit Predigt .
2 Uhr Herz Mariä -Bruderschoft .

St . Michaelskirche . 6 Uhr Aus¬
teilung der hl . Kommunion .
st-7 Uhr Frühmesse mit Austeilung
der hl . Kommunion .' ,49 Uhr Deutsche Singmesse
Predigt .
st-lO Uhr Hauptgottesdienst
Hochamt und Predigt .° .4l1 Uhr Kindergottesdienst .
st-2 Uhr Herz Mariä - Andacht
Segen .
Donnerstag , abends ' 1-9 Uhr , Abend¬
predigt für die Männer .
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Usinnivk ILonnen ,
Lkstippstrasse 19. 1sispdon-k7r. 1659 .

klL . vis nmmiarbsitenden Löst« w« d«n « or§« is ai^ ekolt undabends abxvlioker't.
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